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Nro. 5 17.

Karlsruher
Freitags .

I 8

Zeitung .

den 9 Januar .

7-
Mit Gkssherzoglich Badischem gnädigstem Privileg!».

IlMhalt . Kassel ; Verordnung wegen Unruhe . Frankfurt ; Bauernaufstand im Heßischen . Weichsel ; Die
Russen verwüsten alles . Paris ; Friedeustraktat mit Sachsen. 44 Vulictin. Mainz . Koppenhagen .

Deutschland .
Raffel , vom 2 Jan.

Die hiesige Zeitung enthält Folgendes ;
Nachdem Uns äusscrst viel daran gelegen ist / daß

Ruhe und Ordnung im Laude erhalten , und dessen Ein¬
wohner vor Unglück und Schaden möglichst gesichert
werden ; so finden Wir , unter Beziehung auf Unser
Äusschreiben vom 28 d . M . « och weiter nöthig , den
hin und wieder im Lande versammelten Soldaten von
den entlassenen hessischen Regimentern hierdurch bekannt
zu machen , daß Se . kursürstl. Durchl. zu Hessen durch
einen an Höchstdicsclben abgcsandten Kourier von diese»
Soldatenvcrsammlnngen und deren Absichten von Uns
üntcrthänigst benachrichtigt und um Dero höchste Wil-
lensmeinung ungefragt worden sind , welche dann , so¬
bald sie einkommk , den hessischen Soldaten unverzüg¬
lich mitgetheilt werden solle

Wir erwarten und befehlen aber auch hiermit ernst-

sichst , daß , bis zur Einlangung der höchsten Entschlie¬
ßung , jeder Soldat und Unterthan sich ruhig verhalten ,
Und nichts unternehmen solle , was Sr . kursürstl . Durchl.
Mißfällig und auch dem Lande Nachtheil und Verder¬
ben bringen könnte.

Ein jeder Beamter und Reservaten - Kommissarius
wird daher angewiesen , dieses sofort aus die ihm am

schicklichsten scheinende Weise , zu der versammelten hessi¬
schen Soldaten Wissenschaft zu bringen , dcnenselben
ein ruhiges Betragen auf das nachdrücklichste zu emp¬
fehlen , und vom Erfolg sordcrsamst zu berichten.

Kassel , den zo Dec. 1806.
Zum kursürstl. Ministen» verorduete

wirkliche geheime Nathc .
(D . 8 .)

F . S . Waitz . Baumbach.
Frankfurt , vom 5 Jan.

Nach den Aussagen glaubwürdiger Reisenden , die
heute aus dem Knrhessischcn hier aukamcn , ist die An¬
zahl der ausrührischen Bauern beträchtlich. Ihr
Hauptsammclplatz soll der Ort Wabern seyn - Sie sind
nicht organisirt, gehen größtentheils in weißen Schür¬
zen , und ihre Waffen bestehen aus Heu - und Mist¬
gabeln , Sensen und Dreschflegeln ; sie führen in den
Dörfern ein tumultuarischcs Leben , fordern von den
Reisenden ihre Passe , und es hat Mühe ohne Plün¬
derung davon zu kommen. Letztem Freitag zogen ihrer
mehrere tausende von der Gegend von Wabern aus, in
der tollkühnen Hoffnung, Kassel, wo gegenwärtig mehr
als 8000 regulaire Truppcn liegen,einzunehmen. (Fr.Z .)
Schreiben von der Granze der Weichsel , vom 8 Der.

Man weiß hier von mehreren Seiten , daß die rus-
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sischen Heere im Ganzen .gegen 409,222 Wann stark
sind ; aber » Geh stehen sie zu weit auseinander, als daß'die unter Benningsen voranstehenden es wagen könnten,
mit den sich immer mehr konzentnrcndcn Franzosen ein
bedeutendes Gefecht einzugehen. Kleine Scharmützel
hat- cs schon an mehreren Stellen abgesetzt . Uebrigens
hört man , daß die Russen es in Polen wieder eben so
machen , wie vor io Jahren .: sie nehmen alles Leben¬
dige mit sich , und schicken die Menschen als Kolonisten
in das Innere von Rußland.

Bcy ihrem Zurückzuge hinter den Bug , haben sie
die ganze Gegend hinter Warschau und Praga beinahe
ganz verheert , alle Einwohner, nebst dein Vieh, mit¬
genommen , Dörfer und Mühlen verbrannt , und die
ganze Gegend zwischen der Weichsel und dem Bug zu
einer Wüste gemacht. (Fr . Z .)

Frankreich .
Paris , vom 2 Jan.

Friedens - Traktat '
zwischen Sr . Mas. dem Kaiser

und König , als Protektor des rheinischen Bundes ,
und Sr . Durch ! , dem Kurfürsten von Sachsen , d . ir .
Dec. zu Posen unterzeichnet, i . Es ist Friede und
vollkommene Freundschaft zwischen Sr . Mas . dem Kai¬
ser und König und dem rheinischen Bund einerseits ,
und Sr . Durch !, dem Kurfürsten von Sachsen ander¬
seits . 2 . Der Kurfürst tritt dem rheinischen Bund
bey. z Nimmt den Köuigstitel an und tritt mir dem
Rang als König in das Bundes - Collegium . 4. Er
kann keine » Truppen einer fremden Macht den Durch¬
zug durch seine Staaten gestatten . Z. Da die Gesetze
und Akten , welche die gegenseitigen Rechte der ver>
schicdnen in Deutschland errichteten Gottesdienste be¬
stimmen , durch die Auflösung des alten deutschen
Korps abgeschasft worden sind , und sie sich überdies
auch nicht mit den Grundsätzen vertragen , nach wel¬
chen sich die Konföderation gebildet hat , so soll die
Ausübung des katholischen Gottesdienstes in dem gan¬
zen Königreich Sachsen der Ausübung des lutherischen
Gottesdienstes gleichgestellt werden , und die Untertha-
nen beyücr Religionen sollen ohne Einschränkung die¬
selben bürgerlichen und politischen Rechte genießen.
Se . Maj. der Kaiser und König macht aus diesem
Gegenstand eine besondre Bedingniß. 6. Se . Maj . der

Kaiser und König verpflichtet sich , Sr . Mas . de«
König von Sachsen durch den künftigen Traktat mit
Prcussen , den Cotbusser Kreis abtreten zu machen.
7. Sc. Maj . der König von Sachsen tritt dem Fürsten,
den Se . Maj . der Kaiser der Franzosen und König von
Italien bezeichnen wird , in dem Theil von Thüringen,
der zwischen den Fürstenthümern Eichsfeld und Erfurt
liegt , ein Gebiet ab , das dem Ertrag und der Bcvök -
kerung nach dem Cotbusser Kreis gleich kommt , welches
Gebicth , als Band zwischen den besagten Fürstenthü-
mern , von dem besagten Fürsten mit allen Eigenthums-
und SouvcranitatsRechten besessen werden soll . Die
Grenzen dieses Territoriums ollen durch beiderseits
ernannte Commissarien , unmittelbar nach Auswechs¬
lung der Ratifikationen , festgesetzt werden. 8 - Das
Kontingent des Königreichs Sachsen soll in Kriegs¬
zeiten aus 22,222 Mann aller Waffen bestehen. 9. Für
den jetzigen Feldzug und in Rücksicht der vorgefallnen
Begebenheiten , soll das sächs. Kontingent aus 1500
Reitern , 4222 Infanteristen , 322 Mann Artillerie
sind 12 Kanonen bestehen , io. Vom Augenblick der
Unterzeichnung des gegenwärtigen Tractats an hört alle
Kontribution auf ar . Gegenwärtiger Traktat wird
zu Dresden innerhalb 8 Tagen ausgewechselt . Er ist
unterzeichnet : Duroc und Carl , Graf von Bose.

Briefe aus Lissabon bestätigen es , daß Bueno.s-
Ayrcs den Engländern wieder entrissen ist ; sic fügen
Hey , daß die Spanier bcy dieser Unternehmung vor»
dem Geschwader des Admirals Willaumez .unterstützt
worden scyen.

Paris , vom z Jan.
Pier und vierzigstes LrMetin der großen Armee.

Warschau , den » r Dec.
Der Kaiser hat gestern die Arbeiten hei Praga in

Augenschein genommen . Acht schöne , mit Pallisaden
Md Sturmpsählen versehene Redouten umgeben einen
Umkreis von 1522 Klaftern und z Werke mit Basti¬
onen , von 620 Klaftern , Ausdehnung , bilden ein ver¬
schanztes Lager . Die Weichsel ist einer der größten
Flüsse , die es giebt Der Vergleichnngswege viel klei«
nere Bug ist inzwischen stärker , als die Seine . Die
Brücke über diesen Fluß ist völlig beendigt. Gcn . Gau¬
thier halt mit dcm 25 und 85 - Jnfant . Neg . den Brü >



FMopf besezt , Welche » Gen . Chasseloup mit vir¬
iler Einsicht hat befestigen lassen , dergestalt , daß dieser
Brückenkopf , der nur einen Umfang von 40a Klaftern
Hat, indem er sich an Moraste und an den Fluß anlehnt ,
ein verschanztes Lager umgiebt , das auf dem rechten
Ufer , eine ganze Armer , gedeckt gegen jeden Angriff ,
fassen kann . Eine Brigade von der leichten Reserve'
ckavallerie hat jeden Tag Scharmützel mit der russ. Ka<
vallerie . Am ; 8. erkannte M- Davoust dieNothwen-
digkeit, sich einer kleinenJnsel beim Ausflüsse der Wrka zu
bemeistern , um sein Lager aus dem rechten Ufer zu
verbessern. Der Feind sah die Wichtigkeit dieses Po¬
stens ein . Es begann ein heftiges Klciugewehrfeucr bey
den Avantgarden ; allein der Sieg und die Insel blie -
ben den Franzosen . Unser Verlust beschrankt sich auf
Wenige Verwundete. Der Jngenieuroffizier Clouet , ein
junger Mann von den schönsten Hoffnungen , erhielt
eine Kugel in die Brust . Am «9 . versuchte ein Reg .
Kosacken , unterstüzt durch russ. Husaren , die vorwärts
des Brückenkopfs am Bug ausgestellte Hauptwache der
leichten Kavalleriebrigade aufzuheocn , allein , diese Wa¬
che war gegen jeden Ueberfall. geschätzt. Das erste Hu -
sarcnreg . blies zum .Aufsitzen . Der Oberst eilte an der
Spitze einer Eskadron dem Fcmd entgegen ; ihm folgte
zur Unterstützung das iz . Reg . Der Feind wurde ge»
worftu . Wir ha . n -in diesem kleinen Gefechr z oder 4
Verwundete gehabt ; aber der Kssackenoberst ist gelodet
Worden . Gegen zo Mann und 25 Pferde sind in unsre
Gewalt gefallen. Es gibt nichts elenderes und feigeres
als die Kosacken ; sie sind die Schande der menschlichen
Natur . Sie gehen .täglich über den Bug und verletzen
Oestreichs Neutralität , um ein Haus in Gailizien zu
plündern , oder sich einen Trunk Brandtwcin reichen
zu lassen , wonach sie sehr lüstern sind ; aber unsre
leichte Kavallerie ist , seit dem vorigen Feldzug , mit
der Art zu fechten dieser Elenden bekannt , die durch
ihre Zahl , und durch den Larmen , ben sie bey
Angriffen machen , Truppen , denen ihr Anblick fremd
ist , aufhalten ckönnen ; wenn man sie aber kennt ,
sind 2002 derselben einer Eskadron ; die sie festen
Fusses erwartet , nicht gewachsen. Marschall
Augereau ist bey Utrata über die Weichsel gegangen.
General Lapisse ist in Plonsk eingerückt, und hat
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den Feind daraus verjMt . M. SoM O Le»
Wyszogroö über die Weichsel .gegangen, M . Bes-
sieres ist am 18 . d . mit dem 2 . Korps der Reserve-
Kavallerie zu Kikol angekommen ; der Dortrab dieses
Korps ist in Sicrpe .angelangt . Es hatten verschicdneGe¬
fechte mit prcussis. Husaren statt gehabt , wovon eine
ziemliche Zahl gefangen worden ist. Das rechte Ufer
der Weichsel ist völlig vom Feinde gereinigt . M.
Ney unterstüzt mit seinem Armeekorps den M. Bes.
siers. Er war am 18- zu Rypm angekommen. Sein
rechter Flügel wurde von dem M . Prinzen von Ponte -
Corvo unterstüzt . Alles ist so in Bewegung . Wenn
der Feind seine Stellung behaupten will , kömmt es in
wenig Tagen zu einer Schlacht . - Die preußis . Ar¬
mee wird vom F . M . Kamcnskoy , einem Greise
von 75 Jahren , kommanvirt ; unter ihm kommandiren
die Generale Bennigsen und Buxhövden . Gen.
Michelson ist zuveriasig in die Moldau cingerückc -
Berichte versichern , daß .er am 29. Nvv . , n Jassy
vingerückt scy . Man versichert selbst , daß einer seiner
Generale Benser mit Sturm genommen , und alles
über die Klinge habe springen lassen . Der Krieg ist
also der Pforte ohne Vorwand und ohne Ursache er¬
klärt ; man hatte aber in Petersburg geglaubt , daß
der Augenblick,,wo Frankreich und Preuffen, die zwey
Mächte , die am meisten bei der Erhaltung der Unab¬
hängigkeit der Pforte betheiligt sind , einander bekriegen
günstig für die Unterjochung dieser Macht seyn könnte.
Die Ereignisse eines Monats haben diese Berechnun¬
gen zu Schanden gemacht , und die Pforte wird ihnen
ihre Unabhängigkeit zu verdanken haben . Der Groß¬
herzog von Berg liegt krank am Flebcr darnieder ; es
geht aber besser mit ihm . Das Wetter ist gelind ,
wie zu Paris im Monate Okt. , aber feucht , wodurch
die Wege beschwerlich werden. Man hat eine ziemlich
beträchtliche Menge Weins sich zu verschaffeO gewußt,
um den Kräften des Soldaten zu Hülfe zu kommei -
Der Pallast der Könige von Pohlen ist schön und
gut eingerichtet. Es giebt zu Warschau viele schöne D
Palläste und schöne Gebäude . Unsere Lazarerhe be¬
finden sich gut daselbst , welches kein kleiner Vortheile
in diesem Lande ist. Der Feind scheint viele Kranke
zu haben ; er hat auch viele Deserteurs. Man spricht
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kaum mehr von denPreussen ; denn selbst ganze Korps
sind desertirt , um nicht unter den Muffen zu stehen ,
Und unaufhörlich ihren Beleidigungen ausgesetzt zu scyn.

Mainz , vom Z Jan .
Nachrichten von der großen Armee zufolge ist der

Feldzuge gegen die Nüssen eröffnet . Die Avantgarde
der Franzosen hat ihnen ein Gefecht geliefert in wel¬
chem sie an einige tausend Gefangene verlohren . Dieser
Nachricht war die Bemerkung beigesügt , die Stellung
der beiden Heere mache eine Hauptschlacht , der man
Mit jedem Augcnblike entgegensetze , unvermeidlich.

Dännemark .
Roppmhagen , vom 27 . Der.

Der hiesige engl. Gesandte hat am unseren Hose an¬
gefragt : ob die engl. Schiffe noch ferner in die Hasen
Husum und Tönningen einlaufen dürften ? Die Ant¬
wort darauf war nicht bestimmt , sondern ausweichend.
Die engl. Schiffscapitäne , welche in Unfern Hasen
liegen , halten sich deswegen g . faßt , sogleich , bevor ein
Beschlag kommt , absegeln zu können . — Es werden
in Dännemark viele Recruten ansgchoben . — Möchten
wir ferner so glücklich scyn , die bisherige Neutralität
bey der wir uns wohl befanden , behaupten zu können !

Ein hiesiges Blatt enthält folgendes :
Reisende die Petersburg am Zosteir Nov . verlassen

haben , melden folgende Neuigkeiten : Die Russische
Armee in Pohlen bestehe aus drey Corps , jedes von
75,000 Mann , und einer Reserve in kitthancn re . von
150,000 Mann : hinter dieser sieht noch eine Armee
von loo,ooo Cvsackeu , Calmuckcn , Tartarcn und
Baschkiren , die aus den Fall gebraucht werden sollen ,
wenn man sich gcnöthige sähe , einen Vernichtungskrieg
zu führen . Außer der großen Rekrutirung von 200000
Mann , die den isten Januar geschlossen wird , ist ei¬
ne neue Rekrutirung besohlen , welche den asten Janu¬
ar anfängt , und den isten März complet seyn soll .
Hiezu kommen noch , daß der Adel dem Kaiser das
Anerbieten gemacht haben soll , zur Vertheidigung der
Granzen 400,000 Mann aus ihren Leibeignen zu stel¬
len . ldl .V- Dcrichicdene dieser Angaben scheinen jedoch
zu hoch zu sevn ._ _

Larlsruhe . Se. Königliche Hoheit habe » auch für
dieses Karneval die bisher gewöhnlichen Maskenbälle

im herrschaftlichen Schauspielhause zum Besten der hie¬
sigen ArmcnCasse gnädigst erlaubt. Montags den 12
Jenner werden solche eröffnet und bis zum Schluß
des Karnevals wöchentlich an benannten Tagen fortgesetzt
werden . Eine gedruckte Wiederholung der besaunten
Ordnungsgcsctze wird daselbst , so wie auch in allen
Hothels , Gast und WirthShänscrn öffentlich angeschlagen
werden . Carlsruhe den 30 Der . 1906 .

Großherrogliche PolizeiDeputation.
Pforzheim . (S^ uweuL.qair .uiv,, . ; Alle diejenige

Creditorcu welche sich bei der den >6 Juny d . I . an ,
beraumten SchuldenLiquidakion der verstorbenen Jacob
Friedrich Mvßnerschcn Eheleute in Eutingen mit
ihren Forderungen nicht gemeldet haben , werden hier¬
mit zum leztcumal und bei Strafe des Ausschlusses
ausgefordert , sich Montag den 12 Januar 1807 auf
dem Rathhauß in Eutingen bei der Thcilungs - Com¬
mission ciuzufindcii und ihre allcnfallsige Forderungen
unter Vorlegung der Beweisurkunden zu liquidircn .
Verkündet bei Grosherzoglichem Oberamt Pforzheim
den 22 Der . 1806.

Hjschofshktm am Steeg. (Schulde,rLiquidation . )
Die Gläubiger des Bürgers und

'
Schunds Johann

Georg Haas in Scherzheim haben auf Donnerstag den
15 Jenner 1807 in der Laudschreibcrey dahier , ihre
Forderungen sammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu
bokumeutiren , als sie sonst keine Befriedigung aus der
vorhandenen Masse erhalten würden . Verordnet bey
Groshcrzoglichcm Oberamt Bischvfsheim , den iz Deo.
1806.

Lischofsheim am Steeg ( «-chuldenkiquidatisi, .)
Die Gläubiger des Michael Schneider , des 2ten Bur¬
gers und Webers von hier , haben auf Dienstag den rz.
Jenner l. I . in der Laudschreibcrey dahier , ihre For¬
derungen sammt Vorzugsrecht, um so gewisser zu do-
kumenliren , als sie sonst keine Befriedigung aus der
vorhandenen Masse erhalten würden Verordnet bey
Groshcrzoglichcm Oberaml Dischossheim , den 12 . Der.
i8 °6.

Musikalische Anzeige .
Carlsruhe . Die bcydcn SachseuKoburgische Kam¬

mer - Musici Schunke und Lewe haben in 2 Conccr-
ten mit dem Horn sich in hiesiger Residenz allgeinei-
neu Bcysall erworben . Eine schönere Harmonie, Stär¬
ke des Ansdruks rc . wird man selten finden. Als wah¬
re Virtuosen werden sie sich überall empfehlen , beson¬
ders wenn sie die redliche Unterstützung antreffe » , die
mehrere unsrer hiesigen Lonkünstler ihnen bethatigt
haben .
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